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Liebe Kolleginnen und Kollegen
Sehr geehrte Damen und Herren

Ich freue mich sehr, Sie zur 10. Zürcher Stimmtagung zu begrüssen! Unser kleines Jubi-
läum feiern wir in diesem Jahr mit einem hochdynamischen Themenschwerpunkt: der 
Phonochirurgie.

Unser Ziel ist es, die Phonochirurgie nicht nur aus rein ärztlicher Sicht zu beleuchten, sondern 
gezielt die Brücke zur Stimmtherapie zu schlagen und Sie mit topaktuellem Wissen auszu-
statten. Eine erfolgreiche Behandlung – sei es in Oberflächenanästhesie oder in Vollnarkose 
– besteht schliesslich selten nur aus einem «stimmverbessernden oder -erhaltenden» Ein-
griff allein. Sie beginnt bereits im Vorfeld mit einer präzisen Stimmdiagnostik.

Die Stimmtherapie spielt im Gesamtkonzept der Phonochirurgie eine matchentscheidende 
Rolle. Das zeigt sich exemplarisch bei der «Sandwichtherapie» von Reinke-Ödemen: Die 
besten Ergebnisse erreichen wir nur im engen interdisziplinären Schulterschluss vor und 
nach der Operation.

Wir freuen uns sehr auf die Beiträge und Workshops renommierter Expertinnen und  
Experten aus der Phonochirurgie und der Stimmtherapie. Sie werden uns wertvolle Ein-
blicke in modernste chirurgische Techniken sowie in evidenzbasierte stimmtherapeutische 
Konzepte geben.

Nutzen Sie diese Tagung für den intensiven fachlichen Austausch. Ich wünsche Ihnen 
eine inspirierende Zeit und spannende Diskussionen in Zürich!

Mit kollegialen Grüssen

Jörg E. Bohlender, PD Dr. med. 
Leitung Abteilung Phoniatrie und Klinische Logopädie,  
Stimm- und Schluckzentrum 
Universitätsspital Zürich



Informationen



Veranstaltungsleitung

Jörg E. Bohlender, PD Dr. med.

Veranstalter

Klinik für Ohren-, Nasen-, Hals- und Gesichtschirurgie, Stimm- und Schluckzentrum, 
Abteilung Phoniatrie und Klinische Logopädie, Universitätsspital Zürich

Anmeldebedingungen

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung per E-Mail an kurse.orl@usz.ch.

Anmeldeschluss ist der 13. November 2026.

Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung an, für welche der Varianten A bis D (siehe unter 
Kosten) Sie sich anmelden möchten.

Mit der Anmeldebestätigung erhalten Sie die Bankverbindung. Die Einzahlung des  
entsprechenden Tagungsbeitrages überweisen Sie bitte bis zum 13. November 2026.

Stornofristen

Bis zum 13. November 2026 stornieren wir Ihre Anmeldung kostenlos.

Bei späterer Abmeldung werden folgende Stornierungsgebühren fällig:

	 •	 Ab dem 14. November 2026 50 % der entsprechenden Tagungsgebühr.  
	 •	 Bei Abmeldung nach dem 19. November 2026 wird die gesamte  
		  Tagungsgebühr fällig.

Diese Regelungen gelten unabhängig vom Zeitpunkt Ihrer Anmeldung.

Allgemeine Informationen

Kosten

Die Kosten beinhalten drei Kaffeepausen sowie die Mittagspause am Samstag.

	 	 Tagung mit zwei Workshops für Logopäd:innen * 	 CHF 450.-

	 	 Tagung mit einem Workshop für Ärzt:innen * 	 CHF 480.-

	 	 Nur Tagung		  CHF 370.-

	 	 Nur Tagung (Spezialpreis Studierende)	 CHF 270.- 
			    (Bei der Anmeldung ist zwingend ein Immatrikulationsnachweis beizulegen)

*Eine Anmeldung zu den Workshops ist ausschliesslich in Verbindung mit einer Teil-
nahme an der Tagung möglich. Bitte beachten Sie, dass bei den Workshops nur eine 
begrenzte Anzahl Plätze zur Verfügung stehen.

Zertifizierung / Fortbildungspunkte

SGORL: 	 Tagung und Workshops: 13 Credits 
				    Nur Tagung: 11 Credits

DBL (gemäss § 125 Abs. 1 SGBV):	Tagung und Workshops: Credits beantragt 
				    Nur Tagung: Credits beantragt

Logopädie austria: 	 Tagung und Workshops: Credits beantragt 
				    Nur Tagung: Credits beantragt



Veranstaltungsorte und Treffpunkte Anreise

Anreise mit dem öffentlichen Verkehr

Tramhaltestelle ETH/Universitätsspital, Linie 6, 9 oder 10. 
Tramhaltestelle Haldenbach, Linie 9 oder 10.

Anreise mit dem Auto

Die Anzahl Parkplätze am USZ ist sehr begrenzt.

Verfügbare Parkplätze im Parkhaus USZ NORD oder auf dem Parkplatz USZ SÜD  
können über www.pls-zh.ch eingesehen werden.

 
Workshops für Logopäd:innen  
(Freitagvormittag)

Universitätsspital Zürich 
Frauenklinikstrasse 24, 8091 Zürich 
NORD2, Etage B 
Kursraum B 811

 
Workshop für Ärzt:innen  
(Freitagvormittag) 

Universitätsspital Zürich 
Frauenklinikstrasse 24, 8091 Zürich 
NORD2, Etage B 
Wartezone Phoniatrie und Klinische Logopädie (Wartezone 3)

  
Tagung  
(Freitagnachmittag & Samstag)

Universitätsspital Zürich 
Frauenklinikstrasse 10, 8091 Zürich 
NORD1 
Grosser Hörsaal D 304

NORD1, Grosser Hörsaal, D 304 — Anreise mit dem öffentlichen Verkehr
Tram 6, 9, 10 bis Haltestelle «ETH/Universitätsspital»  
Zu Fuss über Schmelzberg-/Frauenklinikstrasse bis Gebäudeeingang NORD1.  
Aufzug bis Etage C.

NORD2, Kursraum B 811 — Anreise mit dem öffentlichen Verkehr
Tram 6, 9, 10 bis Haltestelle «ETH/Universitätsspital»  
Zu Fuss über Schmelzberg-/Frauenklinikstrasse bis Gebäudeeingang NORD2.  
Aufzug bis Etage B.
Tram 9, 10 bis Haltestelle «Haldenbach» 
Kurzer Fussweg bis Gebäudeeingang Haldenbach. 
Aufzug bis Etage B.

Anreise mit dem Auto
Die Anzahl Parkplätze am USZ ist sehr begrenzt. Bei den Vorfahrten zu den Patientenaufnahmen ist nur 
das Ein- und Aussteigen gestattet. Gebührenpflichtige Parkplätze für Besucher sind im Plan eingezeichnet.  
Freie Parkplätze in der Nähe können auch auf der Online-Parkplatzbörse www.pls-zh.ch gesucht und 
gebucht werden.

Adresse
NORD1, Grosser Hörsaal D 304 
Frauenklinikstrasse 10 
8091 Zürich

Lageplan

NORD2, Kursraum B 811 
Frauenklinikstrasse 24 
8091 Zürich

Haldenbach 

            Universitätsstrasse 

   9/10 
       ETH/Universitätsspital      6/9          Rämistrasse  
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Administration Bildung und Veranstaltungen  
Klinik für Ohren-, Nasen-, Hals- und Gesichtschirurgie
Frauenklinikstrasse 24
8091 Zürich

+41 44 255 58 84
kurse.orl@usz.ch

www.orl.usz.ch

Kontakt

Universitätsspital Zürich 
Klinik für ORL 
Team Bildung und Veranstaltungen 
Frauenklinikstrasse 24, 8091 Zürich

Tel.: +41 44 255 58 84 
E-Mail: kurse.orl@usz.ch



Programm



9.30 – 10.30 Uhr	 **Workshop 1 für Logopäd:innen 
11.00 – 12.00 Uhr**	 Marianne Spiecker-Henke / Imke Burma 
		  Stimm-Tuning statt Reinke-Brummen 
		  Mit Lust und Freude zurück zur Sprechstimme

9.30 – 10.30 Uhr	 **Workshop 2 für Logopäd:innen 
11.00 – 12.00 Uhr**	 Conrad Seidel 
		  Von schlaff zu straff - Stimmtherapie bei Stimmlippenparese

9.30 – 12.00 Uhr	 Workshop für Ärzt:innen 
(mit Pause von	 Josef Schlömicher-Thier / Jörg Bohlender 
10.30 – 11.00 Uhr)	 Notfall Bühne – Sänger ohne Stimme

12.50 – 13.25 Uhr	 Registration

13.25 – 13.30 Uhr	 Begrüssung

13.30 – 14.15 Uhr	 Tadeus Nawka 
		  Phonochirurgie macht schön

14.15 – 15.00 Uhr	 Jörg E. Bohlender 
		  Ein Stimmlippenpolyp: Die nervenaufreibende Geburtsstunde 
		  der modernen Larynxchirurgie

15.00 – 15.30 Uhr	 Kaffeepause

15.30 – 16.15 Uhr	 Michael Fuchs 
		  Diagnostik deluxe oder Minimalprogramm? Prä- und post- 
		  operative Stimmdiagnostik kritisch betrachtet

16.15 – 17.00 Uhr	 Fabian Burk 
		  Thyreoplastik Typ I – Die Mitte ist nicht alles

17.00 – 17.30 Uhr	 Mousa Ahmadi und Simon Müller 
		  When cancer leaves you speechless – Challenges in voice  
		  restoration after laryngectomy

9.00 – 9.45 Uhr	 Jutta Chibidziura-Priesching 
		  Knötchen, Polypen und andere Persönlichkeiten

9.45 – 10.30 Uhr	 Andreas Müller 
		  Es wird eng – beidseitiger Stimmlippenstillstand

10.30 – 10.45 Uhr	 Kaffeepause

10.45 – 11.15 Uhr	 Ahmed Geneid 
		  Laryngeal Dystonia: types and different options of treatment

11.15 – 12.00 Uhr	 Kristina Castiglioni und Britta Balandat 
		  Therapeutische Intervention Teil 1 (live): Wenn die Stimme streikt –  
		  und Botulinumtoxin ein Wörtchen mitredet

12.00 – 12.30 Uhr	 Grégoire Morand 
		  Exposition, Exposition, Exposition: Schlüsselprinzipien für optimale 
		  Sicht und Präzision in der Laryngologie

12.30 – 13.30 Uhr	 Mittagspause

13.30 – 14.15 Uhr	 Markus Hess  
		  Kann das bleiben oder muss das weg? Die auffällige Stimmlippe

14.15 – 15.00 Uhr	 Jörg E. Bohlender und Nadine Blumberg 
		  Therapeutische Intervention Teil 2 (live): Was kann sich «alles» 
		  hinter einer Leukoplakie verbergen?

15.00 – 15.20 Uhr	 Kaffeepause

15.20 – 15.50 Uhr	 Daniel Runggaldier  
		  Larynx Papillomatosis – The past, the present and the future 

15.50 – 16.45 Uhr	 Philipp Caffier und Conrad Seidel 
		  Genderdysphorie: Pitch Perfect? – Höher, tiefer, endlich ich

16.45 Uhr	 Verabschiedung

Freitag, 27. November 2026 Samstag, 28. November 2026 

**im Wechsel



Referent:innen



Marianne Spiecker-Henke ist Gesangspädagogin, Logopädin und eine der profiliertesten 
Stimmtherapeutinnen im deutschsprachigen Raum. Nach ihrem Studium der Kirchenmusik 
(Prof. Micheelsen), des Gesangs (Erna Berger) und der Phonetik (Prof. v. Essen) in Hamburg, 
prägte sie die moderne Stimmrehabilitation massgeblich durch die Entwicklung der  
intentionalen und integrativen Stimmtherapie (KIIST). Als internationaler Voice Coach für 
Sänger und langjährige Dozentin an der Uni Bremen und der Hochschule für Künste, FB 
Musik, verbindet sie verschiedene körperorientierte Verfahren zu einem ganzheitlichen 
Behandlungsansatz. Die Mitbegründerin der Fachzeitschrift «Sprache-Stimme-Gehör» 
und Ehrenmitglied in fünf Fachgesellschaften widmet sich in ihrer Forschung primär der 
professionellen Sprech- und Sängerstimme. Neben ihrem Standardwerk «Leitlinien der 
Stimmtherapie» (Thieme) bündelt sie ihre jahrzehntelange Praxiserfahrung aktuell in  
ihrem multimedialen Fachbuch «Sprechen - gewusst wie: Von der Artikulation zur Kom-
munikation» (Thieme, 1. Auflage 2025). Dieses Werk unterstreicht ihren therapeutischen 
Fokus, funktionale Stimmgesundheit und lebendige kommunikative Präsenz als untrenn-
bare Einheit in die tägliche Praxis zu überführen.

Marianne 
Spiecker-Henke

Notizen



Imke Burma studierte Intercultural Theatremaking an der Hogeschool v. d. Kunsten in 
Utrecht, Gesang bei unterschiedlichen Lehrer*innen und Vokalimprovisation bei Bob-
by Mc Ferrin und Johanna Seiler. Zudem ist sie ausgebildete Logopädin. Sie arbeitete 
lange als Regisseurin und Autorin beim Blaumeier Atelier, einem inklusiven Theater in 
Bremen.

Sie textete Lieder für unterschiedliche Projekte, u.a. für das grosse Mitsingfest «Bremen 
so frei», das jedes Jahr auf dem Bremer Marktplatz stattfindet. Sie tritt als Sängerin 
in der Jazzband «Klunkers Fieftett» und in dem kabarettistischen Duo «Die Matten-
heimer» auf, ausserdem ist sie Teil des Duos «Burma Connection», bei dem sie singt 
und Gedichte performt. Weiterhin ist sie als Schauspielerin und Moderatorin in unter-
schiedlichen Projekten zu erleben.

Ihre künstlerische wie auch logopädische Arbeit ist geprägt von Freude und Zuneigung 
zu Menschen, Worten, Klängen und Originalität.

Imke Burma Notizen



Seit 2017 arbeitet Conrad Seidel an der Charité – Universitätsmedizin Berlin in der Klinik 
für Audiologie und Phoniatrie. Vorherige Stationen waren Lübeck und Dresden, ebenfalls 
in den Bereichen Phoniatrie und Pädaudiologie. In Chemnitz absolvierte er seine Ausbil-
dung und in Aachen sein Studium der Lehr- und Forschungslogopädie.

Seine Schwerpunkte sind Stimmtherapie, insbesondere Stimmtransition und Stimmlippen- 
paresen, Trachealkanülenmanagement und logopädische Arbeit auf der Intensivstation. 
Dazu gehören Praxisanleitung im klinischen Setting und regelmässige Vortragstätigkeit, 
sowie die Mitorganisation des Arbeitskreises «Fokus Stimme und Trans».

Conrad Seidel
Logopäde, BSc und Lehr- und 
Forschungslogopäde, MSc

Notizen



Josef Schlömicher-Thier wurde 1954 in der Steiermark geboren. Nach einer Bierbrauer-
lehre und als Brauergeselle holte er das Abitur nach und begann sein Medizinstudium 
in Graz, zugleich absolvierte er eine Gesangsausbildung als Bariton an der Universität 
für Musik und darstellenden Kunst in Graz. Nach Abschluss seines Medizinstudiums an 
der Karl-Franzens-Universität Graz wurde er in Graz und Leoben zum Allgemeinmedi-
ziner und Facharzt für HNO am Landeskrankenhaus Salzburg ausgebildet, wo er die 
Stimmambulanz aufbaute. Auf der Grundlage seiner Ausbildung als Arbeitsmediziner 
ist er seit 1996 als Hausarzt der Salzburger Festspiele für die Sängerbetreuung und für die  
arbeitsmedizinische Versorgung aller Mitarbeiter zuständig. In der Praxis in Neumarkt 
am Wallersee besteht neben der allgemeinen HNO ein laryngologischer Schwerpunkt 
mit konservativer und operativer Behandlung von Stimmproblemen. Seit 1996 organisiert 
er regelmässig über den Verein Austrian Voice Institute das Stimmsymposium Salzburg, 
welches sich auf die interdisziplinäre Betreuung der Sänger- und Sprecherstimme kon-
zentriert. Er ist Mitglied in verschiedenen internationalen Fachgesellschaften, wie auch 
im Collegium Medicorum Theatri (CoMeT). Seit 1996 arbeitet er in seiner HNO-Praxis und 
erhielt 2015 die offizielle Genehmigung für das International Voice Center Austria von der 
Salzburger Landesregierung. Im Juli 2021 wurde ihm vom österreichischen Bundespräsi-
denten, Alexander Van der Bellen, der Titel Professor verliehen. Mit seiner Frau Luise, die 
eine Zahnarztpraxis in Obertum am See in Salzburg betreibt, hat er vier Kinder und ist 
Grossvater von vier Enkelkindern.

Josef Schlömicher-
Thier
Prof. Dr. med.

Notizen



Jörg E. Bohlender leitet seit 2008 die Abteilung für Phoniatrie und Logopädie an der  
Klinik für Ohren-, Nasen-, Hals- und Gesichtschirurgie des Universitätsspitals Zürich (USZ). 
Er ist Facharzt für Oto-Rhino-Laryngologie und Phoniatrie. Seine klinischen Schwerpunkte 
und Interessen sind: Diagnostik von Stimm- und Schluckstörungen, Phonochirurgie und 
Geschichte der Phoniatrie sowie Logopädie. Vor seinem Medizinstudium in Marburg / Lahn 
und Berlin studierte er Kunstgeschichte, Literatur- und Theaterwissenschaft und arbeitete 
als Regieassistent sowie Kulturjournalist. Er ist Initiator der seit 16 Jahren stattfindenden  
multidisziplinären Zürcher Tagungen für Stimm- und Schluckstörungen und publiziert  
regelmässig auf nationaler wie internationaler Ebene.

Jörg E. Bohlender
PD Dr. med.

Notizen



Tadeus Nawka studierte Medizin von 1973 bis 1979 an der Humboldt-Universität zu Ber-
lin, wurde 1981 zum Dr. med. an der Charité promoviert (Spektralanalysen heiserer Stim-
men) und 1983 nach seiner Weiterbildung in Cottbus Facharzt für HNO-Heilkunde. Den 
Facharzt für Phoniatrie und Pädaudiologie erwarb er 1992 und habilitierte sich 1994 an 
der Charité für HNO und Phoniatrie (Laryngeale Mikrochirurgie mit dem  CO2-Laser). Von 
1996 bis 1998 arbeitete er in der HNO-Klinik am Krankenhaus St. Georg in Hamburg. Dem 
Ruf als Professor für Phoniatrie und Pädaudiologie an der Universität Greifswald folgte 
er 1999 und blieb dort für zehn Jahre bis 2009. Er leitete den Campus Charité Mitte der 
Klinik für Audiologie und Phoniatrie in der Charité - Universitätsmedizin Berlin von 2009 
bis 2018 mit den Schwerpunkten Stimme, Schlucken und Musikermedizin. Seitdem ist er 
als Berater und Operateur im Stimmzentrum der Charité tätig. Seine Forschungsschwer-
punkte sind Stimmdiagnostik und Phonochirurgie.

Neben Artikeln in Fachzeitschriften ist er Autor und Mitautor von Lehrbüchern: 

	 •	 Nawka T, Wirth G. Stimmstörungen, 
		  Ärzte-Verlag Köln, 2008. 

	 •	 Behrbohm H, Kaschke O, Nawka T. Kurzlehrbuch HNO-Heilkunde, 
		  Thieme-Verlag Stuttgart 2012, 

	 •	 Behrbohm H, Kaschke O, Nawka T, Swift A. Ear, Nose and Throat Diseases, 
		  Thieme-Verlag Stuttgart  4th Edition 2025

Tadeus Nawka
Univ.-Prof. Dr. med.

Notizen



Leiter der Sektion Phoniatrie und Audiologie, des Cochlea-Implantat-Zentrums und des 
Zentrums für Musikermedizin am Universitätsklinikum Leipzig. Facharzt für HNO-Heilkunde 
und Facharzt für Phoniatrie und Pädaudiologie. Spezialisierte Betreuung von Sänger:innen 
und Musiker:innen mit Hör- und Stimmstörungen, spezialisierte Betreuung der Kinder- 
und Jugendstimme. Weitere klinische und Forschungsschwerpunkte: Lehrer:innenstimme, 
Kopf-Hals-Onkologie, zentrale Hörverarbeitung. Operatives Spektrum in der Phonochi-
rurgie. Sprecher des Hochschullehrertrainings und Beauftragter für Problemorientiertes 
Lernen der Medizinischen Fakultät Leipzig. Umfangreiche nationale und internationale 
Vortrags- und Publikationstätigkeit. Lehraufträge an der Hochschule für Musik und  
Theater Leipzig sowie an der Universität Halle / Saale. Medizinischer Schulleiter der Berufs- 
fachschule für Logopädie des BBW Leipzig. Gründer und Leiter der Leipziger Symposien 
zur Kinder- und Jugendstimme, Herausgeber der Schriftenreihe «Kinder- und Jugend-
stimme». Präsident des Förderkreises Thomanerchor Leipzig.

Michael Fuchs
Prof. Dr. med.

Notizen



Fabian Burk ist HNO-Oberarzt am Klinikum Stuttgart mit klinischem Schwerpunkt in der 
Laryngologie. Er studierte Humanmedizin sowie Schul- und Kirchenmusik in Freiburg 
und promovierte über dynamische Vokaltraktmodifikationen professioneller Sänger 
in unterschiedlichen Lautstärkekontexten. Seine in zahlreichen Publikationen belegte 
wissenschaftliche Arbeit verbindet die Physiologie der Phonation und der Gesangs-
stimme mit moderner Larynxdiagnostik und klinischen Fragestellungen der chirurgi-
schen Stimmrehabilitation. Klinisch gilt sein besonderes Interesse der Schnittstelle von 
endoskopischer Diagnostik, Neurolaryngologie und rekonstruktiver und funktioneller 
Larynxchirurgie.

Fabian Burk
Dr. med.

Notizen



Ph.D. in Human-Centered Computing, NJIT, Newark, NJ. Co-founder and Chief Ope-
rating Officer of Laronix, Mousa leads the commercialization of MedTech and Voice AI 
technology and promotes clinical engagement to ensure the technology is shaped by 
the realities of clinical practice. With deep expertise in user research, he grounds every 
product decision in the lived experiences of clinicians and their patients. He applies the 
same rigor to business strategy, combining financial modeling and market research with  
hands-on experience to design Voice AI technology that fits seamlessly into clinical 
workflows.

Mousa Ahmadi
PhD

Notizen



Dr. Müller has been Co-Lead of Head and Neck Surgery at the University Hospital Zurich 
since 2021 and Chair of the Head and Neck Tumor Center since 2023. He studied medi-
cine at the University of Bern, graduating in 2008, and completed his doctoral degree 
there in 2009. He underwent specialist training in Otorhinolaryngology at Inselspital Bern 
and the Centre Hospitalier Universitaire Vaudois (CHUV) in Lausanne until 2015. From 
2015–2017 and again from 2019–2021, he served as consultant and specialist trainee 
in Head and Neck Surgery at Inselspital Bern. In 2018–2019, he completed a fellowship 
in Head & Neck Surgical Oncology at the Chris O’Brien Lifehouse in Sydney, Australia, 
alongside a research fellowship at the Garvan Institute for Medical Research. His research 
focuses on translational and clinical oncologic research, with particular emphasis on 
improving peri-therapeutic care and outcomes for patients with head and neck cancer.

Simon Müller
Dr. med.

Notizen



Ich bin in der Steiermark aufgewachsen und habe nach der Matura die Ausbildung zur 
Logopädin an der Akademie für den logopädisch-phoniatrisch-audiologischen Dienst 
in Graz 1995 abgeschlossen. Seit 1996 arbeite ich an der Klinischen Abteilung für Phoni-
atrie an der Universitätsklinik Graz bei Dr. Gerhard Friedrich und Dr. Markus Gugatschka 
– abgesehen von zwei kurzen Babypausen. Die aktuelle Arbeit an der Klinik umfasst vor 
allem die Diagnostik von Schluck- und Stimmstörungen in der phoniatrischen Ambulanz 
gemeinsam mit dem ärztlichen und pflegerischen Team. Im Rahmen der Therapie ist der 
Schwerpunkt bei Menschen mit Schluck- oder Stimmstörungen nach erfolgter onkolo-
gischer Therapie oder mit funktionellen bzw. organischen Stimmproblemen. Ausserdem 
leite ich derzeit ein Projekt zum Thema «Einheitliche MTD-Dokumentation der KAGes».

Neben meiner Anstellung bin ich seit 1997 auch in freier Praxis tätig – aktuell im HNO- 
Kompetenzzentrum Nord in Graz in enger Zusammenarbeit mit der Phoniaterin Dr. Elke 
Fröhlich-Sorger. Auch die Ausbildung liegt mir seit jeher am Herzen. Sowohl in Graz als 
auch in Klagenfurt habe ich die verschiedensten Lehraufträge erhalten, aktuell sind es 
Themen wie «Therapeutische Eigenkompetenz» und «Ausgewählte Kapitel der Stimmt-
herapie». 

Jutta Chibidziura
Logopädin MSc

Notizen



Andreas Müller ist seit 2005 Direktor der Klinik für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde in Gera, 
einem akademischen Lehrkrankenhaus der Friedrich-Schiller-Universität Jena. Seine  
klinische Weiterbildung absolvierte er bei Eggert Beleites in Jena.

Sein wissenschaftlicher und klinischer Schwerpunkt liegt auf der Laryngologie und Neuro-
laryngologie. 2002 habilitierte er sich mit Arbeiten zur endoskopischen Laservermessung 
laryngotrachealer Stenosen. Seit 2003 entwickelt seine Arbeitsgruppe gemeinsam mit 
Industrie- und Klinikpartnern in Deutschland und Österreich einen implantierbaren Kehl-
kopfschrittmacher zur minimalinvasiven Behandlung der beidseitigen Stimmlippenparese. 
Für dieses Konzept erhielt er 2003 einen Innovationspreis der Bundesregierung.

Die von ihm geleitete Forschungsgruppe publizierte bislang mehr als 190 in PubMed  
gelistete Arbeiten sowie zahlreiche internationale Buch- und Kongressbeiträge. Prof. Müller 
gilt europaweit als Experte für Phonochirurgie, Kehlkopfrekonstruktion, glottiserweiternde 
Verfahren und die Behandlung der idiopathischen subglottischen Stenose.

Unter seiner Leitung wurden in Deutschland 2017 erstmals eine Kehlkopf-Reinnervation bei 
einseitiger Stimmlippenparese sowie 2019 eine Thyreoplastik mit einem sekundär adjus-
tierbaren VOIS-Implantat durchgeführt. Seit 2014 organisiert er jährlich internationale 
Workshops zur Neurolaryngologie.

Andreas Müller
Prof. Dr. med. habil.
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Ahmed Geneid is an adjunct professor, laryngologist and phoniatrician. He is Head of 
Department in Helsinki University Hospital, Department of Otolaryngology-Head and 
Neck Surgery. Prof. Geneid served before as president and founding member of Finnish 
Laryngological Society and president of Union of the European Phoniatricians. Currently, 
he is vice-president and founding member of the International Association of TransVoice 
Surgeons. 

He leads a multidisciplinary team specifically focused on dealing with voice and swallo-
wing patients. Prof. Geneid authored over 100 peer-reviewed international articles and 
chapters of textbooks. In addition, he teaches regularly on different laryngology and 
phonosurgery topics. Prof. Geneid is merited as Finland’s ENT Doctor of the Year 2020 by 
Finnish association of Otorhinolaryngology- Head and Neck Surgery. He also received 
different awards as best presenter for two times by Finnish Association of Otorhinolaryn-
gology – Head and Neck Surgery.

Ahmed Geneid
Prof. MD PhD
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Kristina Castiglioni ist seit 2008 als Oberärztin in der Abteilung für Phoniatrie und Kli-
nische Logopädie im Universitätsspital Zürich tätig. Ihre Schwerpunkte liegen in der 
Diagnostik und Behandlung von Stimm- und Schluckstörungen, der Office-Based 
Laryngeal Surgery (OBLS), der funktionellen Diagnostik im Bereich der EILO-Problematik, 
der Wachhypnose sowie in der Lehre. In dieser Funktion verbindet sie medizinische 
Präzision mit einem klaren Blick für die individuellen Bedürfnisse ihrer Patientinnen und 
Patienten und arbeitet eng interdisziplinär. Seit diesem Jahr ist sie Präsidentin der 
Schweizerischen Gesellschaft für Phoniatrie.

Kristina Castiglioni
Dr. med.
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Britta Balandat, Logopädin MSc, ist seit 2009 am Universitätsspital Zürich mit dem 
Schwerpunkt Diagnostik, Therapie und Training der Sprech- und Singstimme tätig.  
Ergänzend zu ihren Fachbereichen beschäftigt sie sich mit der Entwicklung von Therapie- 
konzepten (Genderdysphorie, exercise-induced laryngeal obstruction - kurz «EILO»,  
chronic cough syndrome und weitere), in Forschung, Lehre und methodisch-didakti-
scher Umsetzung an verschiedenen Fachhochschulen.

Nach Abschluss ihrer Ausbildung 1997 in Dortmund und klinischer Beschäftigung am 
Klinikum Dortmund war sie von 2004 bis 2009 Leitende Lehrlogopädin an der REHA-
Med. Lehranstalt für Logopädie in Rheine. 2014 erwarb sie den Master in Logopädie 
an der Donau-Universität Krems mit einer Arbeit zum Thema «Effekte des Lip Trills auf 
multidimensionale diagnostische akustische Parameter der Stimmfunktion».

Als SOVTE-Instruktorin erteilt sie Kurse für Fachkräfte in der Methodik SOVTE Powerful 
Voice Training® und hochschuldidaktische Kurse im Bereich Sprechstimme und Auf-
trittskompetenz an der Universität Zürich und ETH Zürich.

Britta Balandat
Logopädin MSc
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Grégoire Morand (geb. 11. Juli 1982) ist ein Schweizer Facharzt für Otorhinolaryngologie 
sowie Kopf- und Halschirurgie und derzeit als Leitender Arzt am Universitätsspital Zürich 
tätig. Nach dem Medizinstudium an der Universität Bern (Staatsexamen 2009, Dr. med. 
2012) absolvierte er seine Facharztausbildung in Zürich und Lausanne und erlangte 2017 
bzw. 2019 die FMH-Titel in Otorhinolaryngologie sowie Kopf- und Halschirurgie. Ergänzend 
schloss er einen Master of Science in Otolaryngology an der McGill University in Montreal 
ab und vertiefte seine klinische und wissenschaftliche Expertise durch ein Fellowship 
in fortgeschrittener Kopf-Hals-Onkologie, mikrochirurgischer Rekonstruktion und robo-
tischer Chirurgie (auch an der McGill University in Montreal). 2023 erhielt er die Venia 
legendi der Universität Zürich; 2025 folgte ein Master of Health Business Administration.

Seine berufliche Laufbahn umfasst Positionen am Universitätsspital Zürich, am CHUV 
Lausanne sowie am Kantonsspital Luzern. Neben seiner klinischen Tätigkeit engagiert er 
sich intensiv in der Forschung, mit Drittmittelprojekten, sowie als Gutachter für renom-
mierte Fachzeitschriften. Er betreut Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler 
und ist aktives Mitglied mehrerer nationaler und internationaler Fachgesellschaften. 

Grégoire Morand
MHBA, PD Dr. med.
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Englisch

Markus Hess, MD, PhD, is an otolaryngologist and phoniatrician, specialized in laryngology, 
phonosurgery, and professional voice disorders. Head of the first Voice Clinic in Germany 
(MEDICAL VOICE CENTER, Hamburg, Germany), past chairman of PEVOC, founder of the 
European Academy of Voice (EAV), past president of CoMeT, founder of the German 
Society of Phonosurgery, president of the International Association of Transvoice Sur-
geons (IATVS), Secretary General of IAP. Introduction of the blue laser to laryngology. 
Long-standing experience in minimally invasive phonomicrosurgery and office-based 
surgery. Presentations, workshops, and instructional courses at international confe-
rences. Former Heisenberg Fellow. Hufeland Award recipient. Kirtane Award recipient. 
Memberships on various editorial boards and scientific committees. Authorship of over a 
hundred peer-reviewed articles in professional journals and textbooks.

Deutsch

Prof. Dr. med. Markus Hess ist HNO-Arzt und Phoniater mit den Spezialgebieten Laryn-
gologie, Phonochirurgie und berufsbedingte Stimmstörungen. Leiter der ersten Stimm-
klinik in Deutschland (MEDICAL VOICE CENTER, Hamburg), Past-President von PEVOC, 
Gründer der European Academy of Voice (EAV), Past-President von CoMeT, Gründer der 
Deutschen Gesellschaft für Phonochirurgie, Präsident der International Association of 
Transvoice Surgeons (IATVS), Secretary General der IAP. Einführung des blauen Lasers 
in die Laryngologie. Langjährige Erfahrung in der minimalinvasiven Phonomikrochirurgie 
und der ambulanten Chirurgie. Vorträge, Workshops und Lehrgänge auf internationalen 
Konferenzen. Ehemaliger Heisenberg-Stipendiat. Preisträger des Hufeland-Preises.  
Kirtane-Preisträger. Mitglied in verschiedenen Redaktionsbeiräten und wissenschaft-
lichen Gremien. Autor von über hundert begutachteten Artikeln in Fachzeitschriften 
und Lehrbüchern.

Markus Hess
Prof. Dr. med. 
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Unsere Stimme und Sprachfähigkeit begleiten uns durch alle Lebensphasen. Sie ver-
binden, drücken aus und machen Persönlichkeit hörbar. Seit über 20 Jahren arbeite 
ich als Logopädin im Spannungsfeld von Stimme / Sprache und Medizin / Therapie, wo 
sich Lebensqualität oft unmittelbar im Sprechen und Kommunizieren zeigt.

Nach meinem Abschluss 2002 am Institut Spezieller Pädagogik und Psychologie (ISP 
Basel) arbeitete ich während 10 Jahren mit Kindern in logopädischen Praxen und ver-
tiefte parallel dazu mein stimmtherapeutisches Wissen in der phoniatrischen Praxis 
von Dr. Salome Zwicky. In den darauffolgenden Jahren spezialisierte ich mich auf die 
Arbeit mit Stimmpatienten und absolvierte 2016 den «CAS Singstimme» an der Berner 
Hochschule der Künste. 

Seit 2023 führe ich meine eigene «Logopädische Praxis für Stimme und Sprache»  
innerhalb der Praxis «LOGO Adliswil» und arbeite mit Erwachsenen und auch wieder 
mit Kindern. 

Ich verstehe Therapie als einen gemeinsamen Prozess, der an den realen Lebensbe-
dingungen der Patient:innen ansetzt. Entscheidend ist nicht ein Ideal, sondern das, 
was für den einzelnen Menschen mit seinen physiologischen, kognitiven und persön-
lichen Voraussetzungen umsetzbar ist. Es ist mir wichtig zu erfassen, wo der Mensch 
steht und was er für den Alltag braucht. Dies gilt für Kinder und Erwachsene gleicher-
massen. Menschen in ihrer Entwicklung zu mehr Lebensqualität begleiten zu dürfen, 
erfüllt mich bis heute mit viel Freude.

Meine persönliche Auseinandersetzung mit Stimme und Sprache findet seit jeher nicht 
nur im Alltag, sondern auch beim Singen sowie beim Theater- und Improvisations- 
theaterspielen statt. Weitere Informationen: www.logoblumberg.ch

Nadine Blumberg
diplomierte Logopädin
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Daniel Runggaldier, geboren am 02.01.1985 in Innsbruck (Österreich), ist Facharzt für 
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde mit dem Interessensschwerpunkt Laryngologie und Phoni-
atrie. Seit September 2023 ist er als Oberarzt an der Klinik für ORL am Universitätsspital 
Zürich unter anderem in der Phoniatrie tätig. Zuvor arbeitete er als Oberarzt in der  
pädiatrischen ORL am Kinderspital Zürich. Seine Weiterbildung zum Facharzt absolvierte 
er neben dem Universitätsspital Zürich auch am Luzerner Kantonsspital sowie am  
Kinderspital Zürich. Sein wissenschaftlicher Schwerpunkt liegt im Bereich der Phonochi-
rurgie, Diagnostik und Therapie des laryngopharyngealen Refluxes, der retrograden  
cricopharyngealen Dysfunktion (R-CPD) und zahlreicher anderer funktioneller Erkran-
kungen des Larynx- und Pharynxbereichs und hat dazu bereits zahlreiche Publikationen 
in internationalen Fachzeitschriften veröffentlicht. 

Daniel Runggaldier
Dr. med.
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Prof. Dr. med. Philipp Caffier ist Oberarzt und Standortleiter der Klinik für Audiologie 
und Phoniatrie der Charité – Universitätsmedizin Berlin. Studium der Humanmedizin 
an der Humboldt-Universität zu Berlin. Promotion 2003. Ärztliche Approbation 2004. 
HNO-Facharzt 2008. Habilitation und Lehrbefugnis 2011. Facharzt für Phoniatrie und 
Pädaudiologie 2013. Ernennung zum ausserplanmässigen Professor 2021. Seit 12/2024 
Clinical Fellow, gefördert durch die Stiftung Charité. Klinische Schwerpunkte in den  
Bereichen Stimmdiagnostik, Laryngologie, Phonochirurgie, Laser- und Musikermedizin. 
Lehrbeauftragter und -koordinator im Modellstudiengang Medizin, Ausbildungs- 
beauftragter für den Fachbereich Logopädie. Lehraufträge für Stimmphysiologie an der 
Hochschule für Musik Hanns Eisler und der Universität der Künste in Berlin, Vorlesungen 
zur Ausbildung von Gesangslehrenden für den Bundesverband Deutscher Gesangspä-
dagogen (BDG). Mehrfacher Preisträger der Deutschen Gesellschaft für Phoniatrie und 
Pädaudiologie: Innovationspreis für die Entwicklung der 3D-Videolaryngostroboskopie, 
Karl Storz-Preis für Lehre, Gerhard-Kittel-Wissenschaftsmedaille, sowie die Verdienst-
medaille. Mitglied nationaler und internationaler Fachgesellschaften, u. a. Vorstandsmit-
glied des BDG und der European Academy of Phoniatrics (EAP), UEMS-Delegierter und 
National Coordinator der Union der Europäischen Phoniater (UEP). Zahlreiche nationale 
und internationale Vorträge sowie Publikationen (h-Index 14). 

Philipp Caffier
Prof. Dr. med.
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